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Was haben «Ghostbusters»,
«Wellerman», «Viva la vida»,
«You Raise Me Up» und «Petite
fleur» gemeinsam? All diese
Songs verschiedener musikali-
scher Stile wurden von der Ka-
dettenmusikThun bei ihren zwei
Schlusskonzerten mit der be-
kanntenMelodie aus einemHol-
lywoodfilm intoniert. Die Kon-
zerte fanden – nach dem Coro-
na-bedingtenAusweichen in die
Expo-Halle mit Livestream 2021
– nunwiedervor Publikum statt.
Der Schadausaal imThunerKul-
tur- und Kongresszentrum
KKThunwar gut besetzt bei den
zweiAuftritten der über 100Mu-
sikantinnen undMusikanten aus
den Reihen der Kadetten.

Grosser Applaus für Soli
Diese haben «ein ganz spezielles
Jahr» hinter sich. Was Haupt-
mann Michelle Egger beim
Schlussumzug, dervergangenen
September im Lachenstadion
stattfand, betonte,wurde bei der
Einführung zu den Konzerten
nun nochmals unterstrichen. Sie
wurden von derMusik unter der
Leitung von Urs Grundbacher
mit dem klassischen Marsch
«Expedition North» eröffnet.
Nach Filmmelodien – neben
«Ghostbusters» war der Elton-
John-Song «Circle of Life» aus
«Lion King» zu hören – folgte ein
Marschmusikstück aus Holland,

bei demAnoukGraf als Spielfüh-
rerin den Stab führte.

Graf spielte mit Ilana Zen-
häusern auch solo auf dem Eu-
phoniumbeim spirituellen Song
«You Raise Me Up»,wofür beide
einen Sonderapplaus ernteten.

Solchen plus Bravo-Rufe zu hö-
ren bekam ebenfalls Elia Müller
für seinen Solopart amAlt-Saxo-
fon bei Sydney Bechets «Petite
fleur». Einen Soloauftritt an der
Marimba hatte zudem Liv Mül-
ler imvonOliver Schär arrangier-

ten «Melody for Major». Sie gab
als Tambourenmajor demmehr-
heitlichweiblichenTrommelen-
semble auch denTakt bei denOr-
donnanzmärschen an.

Der Tambourennachwuchs,
bei welchem ebenfalls die Mäd-

chen dominieren, trat mit Trom-
melschlägern auf, an denen ein
Thun-Wappen hing. Weitere
Showeinlagen zum Besten ga-
ben Tambouren und Perkussio-
nisten beim Stück «Latino Mac-
chiato».

Vor dem grossen Finale, für das
alle gut 100 Mitwirkenden auf
oder vor der Bühne Aufstellung
nahmen, ehrten Musikleiter Urs
Grundbacher und Tambouren-
chef Martin Zollet die langjähri-
gen Mitglieder des Musikkorps
mit Diplomen. Nicht alle konn-
ten ihre Diplome selbst in Emp-
fang nehmen, da zwei Jugendli-
che in häuslicher Quarantäne/
Isolation weilten. Wegen des
Ausfalls zweier Perkussionisten
spielten Zollet und Oliver Schär
bei einem Stück selber mit. Die
Musikleiter packten ebenso mit
an beim Bühnenumbau.

Wie Martin Zollet erklärte,
sind die Konzertvorbereitungmit
intensiven Probetagen zum Jah-
resbeginn normal verlaufen –
dies unter den gegebenen
Schutzbedingungen wegen Co-
rona, die auch bei den Konzerten
einzuhaltenwaren.Welche Aus-
wirkungen die Pandemie mit
dem «verlorenen Jahr» 2020 auf
das Kadetten-Musikkorps habe,
werde sich erst in den Folgejah-
ren zeigen, meinte Zollet. Der
Tambourenchef ist voller Vor-
freude auf den 7.Mai: Dannwird
inThun «gschleglet» am«Drum-
tastic» in der Expo, wo auch die
Kadetten Thun dabei sein wer-
den.

Einschreiben für Anfänger in der
Kadettenmusik: Dienstag, 5. April,
18.30 Uhr, in der Aula der Eiger-
turnhalle.

«Wellerman» traf auf die «Ghostbusters»
Thun Die Kadettenmusik liess mit zwei Konzerten im gut besetzten Schadausaal des KKThun ein spezielles Kadettenjahr ausklingen.

Die Tambouren unter der Leitung von Martin Zollet bei ihrem Auftritt im Schadausaal des KKThun. Foto: Patric Spahni

Serie

Thun
historisch

1918wurde das staatliche Lehre-
rinnenseminar von Hindelbank
nachThunverlegt, jedochvorerst
provisorisch in derPension Jung-
frau untergebracht. Dabei hatte
bereits das im Pfarrhaus befind-
liche Lehrerinnenseminar inHin-
delbank ein Provisorium darge-
stellt, und dies seit 80 Jahren.

Im Februar 1922 erfolgte end-
lich der Spatenstich für das neue
Schulgebäude im Seefeld.Am 27.
Februar 1922 hiess es im «Ober-
länder Tagblatt»: «Neubau des
Lehrerinnenseminars. Mit An-
bruch der besserenWitterung ist
in der vergangenen Woche mit
den Erdarbeiten an diesemNeu-
bau begonnen worden. Das in
seinem Grundriss stattliche Ge-
bäude schafft für viele von Ar-
beitslosigkeit bedrohten Hand-
werker eine willkommene Ar-
beitsgelegenheit.»

Nur ein gutes Jahr später,
nämlich im Frühjahr 1923, wur-
de mit dem Unterricht in den
noch unfertigen Lehrzimmern
begonnen.Eingeweihtwurde das
Seminar im Herbst 1923.

Was vor 100 Jahren sonst noch
für Schlagzeilen sorgte:

1.2.1922 Staatsbürgerkurs in
Thun. Dr. Brüschweiler, Lehrer
am Progymnasium, hält einen
Vortrag über das Volkslied im
Chorsaal des Hotels Freienhof.

1.2.1922 Fahrplan-Konferenz
im Hotel Bären in Thun. Behör-
den,Verkehrsvereine derUmge-
bungThuns besprechen die Jah-
resfahrpläne.

1.2.1922 Turnerzeitung. Der
Stadtturnverein gibt eine Mo-
natszeitung heraus, die für die
Mitglieder gratis ist.

2.2.1922 Vortrag von Natio-
nalrat Dr. med. Hoppeler in der
Stadtkirche. Auf Einladung des
Blaukreuz-Vereins hält Dr. med.
Hoppeler einen Vortrag über
«Verlobung, Verheiratung und
Eheleben».

4.2.1922 An die ledigen Ar-
beitslosenvonThun:Wenn ihr le-
digen Arbeitslosen von Thun die
Sympathie der Bürger nicht ver-
lieren wollt, so organisiert euch
inGruppenund stellt euchvordas
Stadtbauamt, nehmt Schaufel
undKarren (Schneeräumung).Als
Gegenleistung Fr. 6.- ALV.

9.2.1922 Landjäger Friedrich
Bärtschi, gewesener Planton auf
dem Richteramt Thun, ist nach
38-jähriger Dienstzeit in den
wohlverdienten Ruhestand ge-
treten.

10.2.1922 Im Amtsbezirk
Thun nimmt die Gebäude-
Brandschutzversicherung Schat-
zungen an Gebäuden vor.

11.2.1922GrosserMaskenball
imHotel Freienhof inThun.Ver-
anstaltet von der Stadtmusik
Thun. Eintrittspreis Fr. 5.- (es
nahmen circa 500 Personen teil).

11.2.1922Das Kleidergeschäft
E. Gutherz-Herzog in Thun, in
der Nähe des Hotels Beau-Riva-
ge, hat Totalausverkauf.

14.2.1922 Der Regierungsrat
hat dem aufgestellten Aligne-
mentsplan für die Mönchsstras-
se die Genehmigung erteilt.

15.2.1922Vortrag von Ingeni-
eur R. Meyer Thun im Freienhof
über «Technisch bemerkenswer-
teWasserversorgung».

15.2.1922Dervom Segel- und
GleitflugvereinThun imBau be-
griffene motorlose Apparat soll
demnächst fertiggestellt sein.

15.2.1922 Die mechanische
Drechslerei im Bälliz 26 wurde
vonWilli Dubs gekauft.

17.2.1922 Schiesspublikation.
In dieserWochewird inThunmit
Pistolen aus Flugzeugen ge-
schossen.

17.2.1922 Unsere Prögeler:
«Warum haben die Thuner Prö-
geler keineMütze?» Es ist erwie-
sene Tatsache, dass die Berner
Sekundarschüler und Prögeler
viel höflicher und netter im Be-
nehmen auf der Strasse sind, und
mit Mütze kann man besser
grüssen.

19.2.1922 Alemannischer
Dichterabend im Freienhofsaal.

Dr. de Roche liest Gedichte von
Dominik Müller. Veranstalter:
Verkehrsverein Thun.

20.2.1922Die Fortschrittspar-
tei Thun ändert an der Parteiver-
sammlung ihren Namen. Neu:
Freisinnig-demokratische Partei
Thun.

20.2.1922 Witwe Anna Meis-
ter-Bula, Hotel Grütli, ist im Al-
ter von erst 46 Jahren und zwei
Monaten gestorben.

21.2.1922 Tuberkulosebe-
kämpfung. Direktor Käser aus
Heiligenschwendi hat einen
Lichtbildervortrag im Freienhof
zum Thema: «Warum und wie
sollenwirTuberkulose bekämp-
fen?»Veranstalter: Samariterver-
ein Thun. Eintritt: Fr. 1.-

22.2.1922 Ein schwererUnfall
ereignete sich imBahnhof Thun.
Eine jüngere Frau nahm irrtüm-
licherweise den falschen Zug.Als
sie es bemerkte und aus dem an-
fahrenden Zug sprang, erfassten
sie die Räder. Die Frau wurde
schrecklich verstümmelt.

22.2.1922 ImHotel Emmental
findet eine öffentlicheVersamm-

lung statt. Nationalrat Gnägi re-
feriert über «PolitischeTagesfra-
gen».

23.2.1922 Von bübischer un-
bekannter Hand wurden in der
Nacht 18 Bäume der Allee in der
Bächimatte beschädigt. Den Kas-
tanienbäumenwurdemit einem
Messer teilweise die Rinde ent-
fernt.

23.2.1922 Feueralarm in der
Stadt: Kaminbrand imHause zur
Schmieden an der Hauptgasse.
Die Feuerwehr konnte den Brand
löschen.

23.2.1922Aus demBericht des
städtischen Arbeitsamtes geht
hervor, dass im Februar 267 Ar-
beitslose gemeldet sind.

24.2.1922 In der steirischen
Landeshauptstadt Grazwird der
zuletzt in Thun ansässige Tier-
präparator Hermann Schär ver-
haftet (wegen betrügerischen
Konkurses).

25.2.1922 Die Primarschule
Thun sammelt für das Pestaloz-
zi-Heim Neuhof. (Gesammelte
Summe Fr. 453.-).

27.2.1922 Der Vorsteher der
hiesigen Mädchensekundar-
schule,A. Ott, ist heute an einem
Schlaganfall erlegen.

28.2.1922 Die Thuner Hafen-
frage. Verhandlungen über den
geplanten Kanalbau (Schiffan-
schluss ab Bahnhof). Die Bau-
skizzen werden einige Tage im
Schaufenster der Papeterie
Muntwyler ausgestellt.

Manuel Berger

Quelle: Stadtarchiv Thun

Spatenstich für Lehrerinnenseminar
Thun vor 100 Jahren Mit demNeubau des Lehrerinnenseminars im Thuner Seefeld
erhielt die Schule endlich eine zweckmässige Ausbildungsstätte.

Das fertig gebaute Lehrerinnenseminar. Foto: Staatsarchiv des Kantons Bern

Fahrni Heute
Montag feiert auf
der Lueg Simon
Gfeller seinen
80. Geburtstag.
Besonders gerne

spielt der ehemalige Luegkäser
Schwyzerörgeli und kümmert
sich sorgfältig um seine Bie-
nenvölker. Der aktive Jubilar
freut sich schon darauf, wieder
grössere Reisen zu unterneh-
men. Zusammen mit seiner
Familie gratulieren wir Simon
Gfeller herzlich und wünschen
ihm alles Gute, viel «Gfröits»
und einen schönen Freuden-
tag. (egs)

Wir gratulieren

Saanen/Gsteig An derUrne resul-
tierte gestern Sonntag in denGe-
meinden ein klares Ja zur Vorla-
ge; es war zwar «lediglich» eine
Konsultativabstimmung, das Er-
gebnis hätte aber kaum eindeu-
tiger sein können: Sowohl die
Stimmberechtigten in Saanen
(1677 Ja, 168 Nein) als auch jene
in Gsteig (265 Ja, 20 Nein) spra-
chen sich klar für den Gesund-
heitscampus Simme Saane aus.
Damit kann das Detailprojekt,
das ein Spital in Zweisimmen
vorsieht, nun vertieft erarbeitet
werden.

In Saanenwurde überdies un-
ter anderem ein 7,4 Mio.-Fran-
ken-Kredit für die Sanierung der
ARAgutgeheissen, in Gsteigwie-
derum ein 1,3Mio.-Franken-Kre-
dit für die Umnutzung des ehe-
maligen Schulhauses in Feuter-
soey. (gbs)

Ein doppeltes Ja
zumGesundheits-
campus


